
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend dem Label iPunkt  13.5372.01 
 

Der Kanton Basel-Stadt hat bei der Kampagne "die CHARTA "– Arbeit für Menschen mit Behinderung 
mitgemacht und die Charta unterschrieben. Dies ist sehr erfreulich.  

Das Ziel der Kampagne, 100 Arbeitsplätze im ersten Arbeitsmarkt für Menschen mit Behinderung zu schaffen, 
wurde erreicht. 

Nun bietet Impulse Basel, welches als Verein diese Kampagne betreut und vorangetrieben hat, ein Label an: 
"iPunkt". 

Dieses Label bekommen Firmen und Institutionen, welche sich dafür einsetzen, behinderten Menschen einen 
Arbeitsplatz im ersten Arbeitsmarkt anzubieten und verschiedene andere Kriterien erfüllen. 

Mit dem Label werden Firmen und Institutionen dazu ermutigt, konkret zu handeln bei der beruflichen Integration 
von Menschen mit Behinderung. 

Auch wird durch das Label explizit gefordert, dass Lehrstellen für Menschen mit Behinderung geschaffen werden. 
Der Kanton Basel-Stadt ist der grösste Arbeitgeber in der Region und bietet vielen Jugendlichen die Möglichkeit, 
eine Ausbildung zu absolvieren.  

Als Träger des Labels würde er in der Region eine Vorbildfunktion einnehmen. 

Der Kanton Baselland wurde zum gleichen Thema bereits angefragt und ist mit dem Verein Impulse Basel im 
Gespräch. 

Weiterführende Details zum Label unter www.diecharta.ch 

Ich bitte die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

- Möchte der Kanton Basel-Stadt dem Label "iPunkt" beitreten und sich dafür bewerben? 

- Wenn nein, warum nicht? 

- Wie viele Menschen mit Behinderung arbeiten für den Kanton Basel-Stadt (erster Arbeitsmarkt)? 

- Wie viele Lehrstellen werden explizit für Menschen mit Behinderungen angeboten? 

- Schreibt der Kanton seine offenen Stellen explizit auch für Menschen mit Behinderung aus, z. B. durch 
einen Begrüssungssatz? 

Beatriz Greuter 

 

 

 


